
nser Vaterland ist nickt nur reicb an blaturscbÜn-
beiten und XunstscbätLen , es ist ebenso reicb an
bobem gewerblicben Lonnen und ^ rbeitsüeiß , reieber

an -dl den », als man selbst in der Lleimat sieb dessen bewußt
ist , gescbweige denn außer deren warben . >Vie unsere
präebtigen alten und neuen Lauwerke , unsere berrlicbea
Landsebaften Last mücbte inan sagen erst entdeckt werden
mußten »nun aber langsam , docb sicber stets weiter über die
6renrea des Keicbes binaus Würdigung ünden , so ist es aicbt
rum geringen l 'eil aucb mit dem Oeweroe undLunstgewerbe.
Lin Oebiet desselben , vielleicbt das wicbtigste » das gra-
pbiscbe , der Heimat und der Lremde in seinen Leistungen
vorruiubren und deren Wertung ru unterstützen , ist nun
die Aufgabe der üsterreiebiscben Ausstellung auf der
großen Weltscbau der Srapbik in Leiprig . ^ us ibr und aus
den Teilen , die bier dem Verreicbnis der dargebotenen
Lcbaustüeke und ibrer ^ ussteller vorausgeben , ist ersicbtlicb,
daß üsterreicb aucb auf diesem Leide sagen kann , es stebe
auf der biobe reitgenössiscben Xönnens . ^ lit Kecbt darf es
aber aucb darauf verweisen , es babe sein redlicb l 'eil bei-
getragen »daß die Orapbik diese I^öbe überbauet erklimmen
konnte . 80 mancbe grundgestaltende Lründung , so mancbe
umwalrende Neuerung batte ja Üsterreicb rum Ausgangs¬
punkt , oder ein österreicber war ibr Lrdenker . Der üster-
reicber Karl Xlie war es , um nur vorweg eines anrufübren,
dem die 6rapbik die Heliogravüre und den beute den
kilddruck erobernden und wobl bald beberrsebenden

^ mascbinellen Tiefdruck verdankt.
Outenbergs Xunstfandverbaltnismäßig spat in üsterreicb

Lingang und Ausbreitung , dennocb kann es auf eine statt-
! liebe Tabl guter Wiegendrucke verweisen , die dartun , wie
^ rübrig und verständnisvoll die neue Xunst betrieben wurde.

Den Teitläuften entsprecbend , die einmal fördernd , dann
^ wieder bemmend wirkten , erlebte sie bier wie in allen
r anderen Landern ibren Llocb - und Tiefstand . Diesen Wand¬

lungen aucb nur andeutungsweise ru folgen , würde ru weit
fübren . ^ n einem Markstein nur sei gebalten , bei Xaiser



^osef II. ^ ls KronprinL naek alter I-Iofsitte vor die Wakl
einen Handwerks gestellt , das er erlernen möekte , entsckied
er sick kür den Luekdruck . Oer große Volkskaiser räklt
also ru den Jüngern Outenbergs . Im üsterreickiscken Hause
selren die Lesucker die Presse , an der Kaiser Josef II. das
Handwerk erlernte , das in der kolge durck seine freikeitlicke
Oesetrgebung einen vorker kaum geaknten Huksckwung
erlebte . Oie tberesianiscbe und joseüniscke 2eit war der
Luckdruckerei günstig . Oie große Kaiserin förderte deren
^uksckwung §ar sebr , sie wollte , daß in ibren Lrblanden
die Druckereien nur Outes und dieses scbün druckten , und
geirte nickt mit Privilegien und ^ usreieknungen . ^ n drei
Kamen knüpft siek vornekmlick der Kukm der damaligen
Oruckkunst . Jokann Peter van Okelen war „Lämisck Ka^ser-
licker und Königlicker Oatkoliscker Majestät Kofbuck-
drucker ", und mit seiner Druckerei ist die Oesckickte der
kaiserlicken „Wiener Leitung " , damals „Wiennerisckes
Diarium ", innigst verknüpft , die keute auf einen mekr als
rweikundertjäkrigen Lestand Lurückblickt . ^ us Jokann
l 'komas Ldlen von 1>attners Okkrin gingen pracktvolle
Werke kervor , seine Oießerei erreugte die vorrüglicksten
8ekriften , seine Kupfersteeker sekuken den sckänsten Luck-
sckmuck , Lu jener 2eit aussckließlickes Oebiet des Kupfer¬
druckes . 8ein 8ckaiken trug ikm des Keiligen Lömiseken
Keickes Kitterstaad und auck großen Keicktum ein . Josef
OorenL von KurLböcks Leistungen in fremdsprackigem , vor
allem orientalisckem und kebräisckem Druck sind wokl
die bedeutendsten jener 2eit . ^ uck ikm wurde koke An¬
erkennung durck Verleikung einer goldenen Onadenkette
und des Keicksritterstandes . Kickt bloß im üsterreickiscken
Kause , auck in anderen Abteilungen der Ausstellung werden
die Lesucker Lückern aus den genannten Ofürinen und aus
der damaligen Llütereit der Druckkunst unseres kandes
begegnen.

Die Wende rum näeksten , rum neunreknten Jakr-
kundert brackte dann sckon den Leginn einer völligen
IImwälrung der Druckkunst , die bis dakin im Wesen ganL
unverändert seit Outenberg geblieben war . Lin neues
Druckverkakren , die Litkograpkie , gab 8enekelder der
Welt , und Königs Kründung der Lcknellpresse sckuf die
Vorbedingung , daß das biskerige Luckdruckkandwerk

5S



sicti Lur keutigen Industrie entwickeln konnte , wie sie auf
dieser Weltausstellung so groß in die Lrsckeinung tritt.

8enekelder war auck ein üsterreicker , seine Wiege stand
in krag . Wenn es ikm in Wien wolil nickt gelang , mit seiner
Lründung gesckLktlick durckrudringen , und er erst in der
blauptstadt des stammverwandten Ladern sein 2iel erreickte;
sie wurde in Üsterreick gut gepLegt , Ja bald Lur Kunst ge¬
steigert . ^ laler von Weltruf , ein Kriekuber , ein Oauermann,
wLklten die Litkograpkie als künstlerisckes ^ usdrucks-
mittel und Leickneten viele ikrer Arbeiten unmittelbar auk
den 8tein . Oie Llatter , welcke sie sckuken , Ja alles aus Jener
künstleriscken Llütereit der Litkograpkie , bilden keute nock
kockbewunderte Leistungen . Wie sekr die 8teinLeicknung
damals gewertet wurde , möge die "Latsacke erweisen , daß
auck unser allgeliebter greiser Kaiser als LrinL gelegentlick
einer Oalmatienreise bockst ckarakteristiscke Litkograpkien
auskukrte . 8ie bilden eine Zierde der österreickiscken Aus¬
stellung , und mit bewundernder ^ cktung werden wokl alle
Lesucker diese beugen grapkiscker Letatigung unseres
kockverekrten ^lonarcken betrackten . Wie sekr der Stein¬
druck auck in der Lolge weiter geptlegt wurde , das Leigen
die früken pracktigen Versucke in Lkromolitkograpkie,
beispielsweise die klartingerscken botaniscken Lilder 1844.
Ls erweist dies in spaterer 2e !t das erst koken ^ uflagen-
druck ermöglickende Lrenn -ätrverkakren eines Üster-
reickers , 3ose5 Lberle.

Lin üsterreicker , Leo Müller , war es , der die LrLndung
Königs mit den allerwicktigsten Verbesserungen ausstattete,
die sie eigentlick erst so reckt dem Oruckereibetriebe
dienstbar mackten . Lr ersann an ikr die Oreikereinricktung
am OruckL ^linder an stelle der Landerleitung Königs,
das ^ xlindertarbwerk , das keute nock die beste Larbver-
reibung ermöglickt , die Lxrentereinricktung der 8topp-
r^lindermasckine und die Lisenbaknbewegung des Karrens.
Oer Tcknellpressenbau begann in Üsterreick riemlick krük,
sckon 1834 gründete blelbig in Wien eine Werkstatte und
verband sick Ln der Lolge mit Leo Müller . Oiese Werkstatte
versorgte die Wiener und österreickiscken Druckereien
mit Lcknellpressen , auck Jene Anstalt , welcke sick bereits
in der ersten ULlfte des vergangenen Jakrkunderts den Lut
eines pol ^grapkiscken Weltinstituts erwarb , die k . k . blof-
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und Staatsdruckerei . ^ a anderer stelle dieses Lucbes ist
ibr Wirken gescbildert.

^lancbes beute allgemein bekannte Vertabren ist ruerst
La diesem Ztaatsiastitut versucbt und La den Letrieb ein-
gefübrt worden , ^ .ucb das , was nur Versuch blieb , gab
doeb erfolgreicbe Anregung . Kollenpapier auf der 8cbnell-
presse ru verarbeiten , um so das Dinlegen ausruscbaltea , war
soleb ein Versucb ; den 8atr der blascbine ru erobern , eia
rweiter , der 1846 sebon bis rur Lebrauebslabigkeit eines
soleben Apparates , der Iscbulikscben 8etrmascbine , gedieb.
Das beute als Oalvanograpbie rur Verstellung unserer
Leneralstabskarten verwendete Vertabren , die (^ relliAbig-
keit der Lbromgelatine rur Drreugung von Keliefs nacb
^eicbnungen ausrunutrea , wurde von einem ^ ngebürigen
der Ltaatsdruckerei , dem wiener kaul kretscb , ausgedacbt
und bot in der kolge die Srundlage so mancb anderer
I "ecbnik . ^ uer , des ^ taatsinstituts so verdienstvoller beiter,
scbuf ein gut ersonnenes Xegelsystem und dacbte dabei
sebon an etwas , das nunmebr so geistreicb an der Lucb-
stabensetr - und Oießmascbine „ b4onod/pe " verwirklicbt ist,
an systematisebe Lucbstabendickten.

^us etwas späterer ^ eit sei darauf verwiesen , daß die
Dmgestalterin des gesamten Illustrationswesens , die ^ uto-
d/pie — I>Ieträtrung kommt als deutscbe Lereicbnung der
8acbe viel naber — in ibren ersten ^ ntÄngen ru gutem
Pfeile aucb auf österreiebisebe , auf Wiener beistungen
rurückrufübren ist . Jedem baien muß die außerordentliebe
Ledeutung der ä t̂rkunst rum Bewußtsein kommen , wenn
er Düeber und 2eitscbriften aus den Jabren vor ibrer
Gründung und Ausgestaltung rur Hand nimmt und mit
denen unserer ^ age vergleicbt : dort Lilderarmut , in der
l 'ecbnik der Herstellung begründet , nunmebr eine Lilder-
üut ; überall und bei allem muß beute das Lild das Wort
erganren , und das macbte einrig und allein die Autotypie
moglicb . Den Lucbdruek bob gerade die Autotypie erst
wirklieb empor rur Druckkunst , und tiefgebend waren die
Dmgestaltungen , die in seiner 1*ecbnik klatr greifen mußten,
um mit der Ausgestaltung der pbotomecbaniscben Druck-
stockberstellung 8cbritt ru balten . Diese Ausgestaltung
erfubr aber gerade in Wien durcb Karl Engerer ibre
bedeutendste Forderung . Ist doeb das bier gesebaikene und



gepflegte Atrveriabren da8 gebraueblicb8te und fübrt in
aller Weit den blamen Wiener j t̂Lmetbode.

Lange nicbt erschöpft i§t damit die leiste von grapbi8cben
Gründungen und Neuerungen , ciie Ö8terreicbi8cben Llr-
8prunge8 8inci. klit Lecbt bann Li 80  Ü8terreieb 8Lgen , e8
babe 8ein gut 'feil beigetragen , daß ciie Orapbib jene blöbe
erreieben bonnte , von der die InternLtionLie ^ U88tellung
für Luckgewerbe und Orapbib der Weit ein 80  umfa88ende8
und überwältigende8 Lild gibt . Wie 8ebr aber Ü8terreieb mit
auf die8er Mbe 8tebt , dL8 erwei8t 8eine 8onderau88tellung.

Lin Oang durcb dL8 Ü8terreicbi8ebe blau8 wird dem
Ke8uetier Leigen , inwieweit un8ere Druebgewerbe auf allen
8ckatfen8gebieten der Orapbib lei8tung8fabig 8ind . Die
Aufgabe die8er teilen bildet e8, einige allgemeine Lr-
lauterungen Lu der Voriubrung Lu geben , niebt um der
Beurteilung vorrugreifen , 80ndern um mancbe8 Lum
ricbtigen Ver8tandni8 der ^ U88tellung beiLutragen . Da 8ei
vor allem eine8 bervorgeboben . Die 8peLiali8ierung de8
Drucbereibetriebe8 8tebt in Ü8terreicb noeb nicbt auf der
vorge8cbrittenen 8tufe wie vielfacb anderwärts L8 fübrt
fa8t jede grapbi8cbe Onternebmung alle in da8 Oe8amt-
gebiet 8cblagenden Arbeiten au8 und wenn 8ie die8e oder
jene Kicbtung wobl be 80 nder 8 pflegt , 8ie 8oll und muß docb
8attelfe8t in allem 8ein . Da8 i8t eine wirt8cbaftlicbe und
tecbni8cbe Lr8cbwerung , wird aber , wenn e8 8icb um die
Lin8cbätrung der Leitungen bandelt , die8e um 80  böber
werten 1a88en.

Der Werbdrucb umfaßt alle Oebiete , die 8cböne und
wi88en8cliaft1icbe Literatur , er 1ei8tet darin und be 80 nder 8
in der ^ U8fübrung fremd8pracbiger Arbeiten weitbin ^ .n-
erkannte8 . Die 8atLber8tellung für Werbe wie 2eit8cbriften
und Leitungen i8t Lu einem bedeutenden 1*eile 8ebon ganL
neuLeitlicb , namlicb der ^ L8cbine rugefallen . ^ urreit 8ind
e8 vorwiegend , bei Leitungen au88ebließlieb , ^ eilengieß-
mL8ebinen , die in Verwendung 8teben , bfonot/pe8 8ind
in größerer 2abl dem Werlc8atre dien8tbar.

Wie überall bat die ^ .u8breitung der 8etLma8cbinen
aucb bei un8 die 8cbriftgießerei ungemein beeintracbtigt.
Die Ö8terreiebi8cben Oießereien blieben aber dennocb
8cbalfen8freudig und lei8ten trotr der immerbin be-
8cbranbten ^ b8atLverbä1tni88e Deacbten8werte8 . Da8 gilt
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aucb von der Stereotypie und 6alvanoplL8tik . Oie wirt-
8cbaktlicben , tecbni8cbea Vorteile , die e8 bietet , niebt vorn
8atL oder Lild8tock 8elb8t Lu drucken , 8ondern von Stereo¬
typien oder Oalvano8 der8e1ben , vor allem wenn e8 8icb
urn große Auflagen bündelt , werden von allen Letrieben
gewürdigt und aucb die Vorteile , welebe 8icb darau8 er¬
geben , die ^ u8tubrung 8oleber Arbeiten be 80 nderen ^ n-
8talten Lu überleben , 8tatt 8ie 8elber berLU8tellen.

Oer Illu8tration8druck und in de88en böcb8ter 8tuke
der Orei - und ^lebrlarben druck bat Lur Zeit8cbri5ten - und
Lücberillu8trierung wie al8 8elb8tandiger Lilddruck und
irn Oien8te der ^ N8icbt8karte in Ü8terreicb eine gute ktlege-
8tätte . I8t docb aucb 8eine Vorbedingung , die ^ tLtecbnik,
die pbotocbemigrapbi8cbe Oruck8tockber8tellung , in kaum
Lu überbietender Vollkommenbeit bier in Olüte , ja 8ie bat,
WL8 andere Zweige der Orapbik Lurn 'keil er8t er8treben
rnÜ88en, weit über die Keicb8grenLen binau8 bäcb8te
Wertung gefunden . Druckplatten au8 Ö8terreicbi8cben
cbernigrapbi8cben ^ N8talten geben in 5a8t alle Oander der
krde , in denen I11u8tration8druck geptlegt wird , kinen ein8t
aucb in Ü8terreicb blübenden grapbi8cben Xun8trweig
baben die ä t̂rverfabren treilicb , wie anderwärts aucb , ia8t
völlig au8ge8cbaltet , den kIolL8cbnitt . Oie8er batte in Ü8ter-
reicb glanrende Vertreter . k8 8ei da nur an kxter8 Lild
„Xai8er ^08 ekan derkre88e " und an eine bewundern8werte
Ke80nderbeit , an Xnötler8 karbenbolL8cbnitte erinnert , kur
da8 I11u8tration8we8en i8t der HolL8cbnitt beute von keiner
kedeutung mebr , 8elb8t 8ein 1etLte8 Oebiet , ^ L8cbinen-
bilder , Xatalogillu8trationen , bat die Autotypie durcb die
aucb in un8eren cbemigrapbi8cben ^ .N8talten virtuo8 geband-
babte 80 genannte amerikani8cbe Ketu8cbe erobert , deren
^Ve8en in der facbgemaßen klerricbtung der Lu reprodu-
Lierenden Vorlage berubt . >Iur al8 Kün8tleri8cbe8 ^ .U8-
druck8mittel tritt der biolL8cbnitt beute wieder mit einiger
Oedeutung bervor . ^ ucb da8 8cböne Oild un8ere8 allver-
ebrten Xai8er8 , da8 die8e8 Oucb al8 er8te8 Llatt 8cbmückt,
i8t in die8ern 8inne anLU8precben.

Oer Lucbdruck 1ei8tet bei un8 auf jedem Oebiete 8e-
acbten8werte8 . In den Xleindruck8acben , in 6e8cbäkt8-
druck8orten , in allen ein8cblägigen Arbeiten kommt dabei,
und da8 kann getro8t bervorgeboben werden , der un8eren
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Landeskindern angeborene ureigene Oescbmaek Lur (Gel¬
tung . Von ganL besonderem Lintlusse waren in dieser
Licbtung aber aucb die Bestrebungen , der 8cbrift wieder
künstleriscben Oebalt Lu geben , wie sie von krokessor von
Lariscb so eitrig und erfolgreicb ins V êrk gesetrt wurden,
und die Lestrebungen von Xünstlerseite , aut die Druck-
ausstattung riebtunggebend einLuwirken.

Der Llakatdruck, wie überall vorwiegend ein Leid der
Litbograpbie, da reine 8ebriftplakate dem Zeitgescbmack
entsprecbend gegen die Lildatkcbe mebr und mebr Lurück-
treten, wird im Steindruck wie aucb im Luebdruek gut ge¬
pflegt. Ls macben sieb aber scbone Bestrebungen geltend,
letzteren selbst für das Lildplakat mittels des Linoleum-
scbnittes wieder mebr wettbewerbskäbig Lu rnaeben. Dm-
gekebrt sucbt aucb die Litbograpbie wieder gegenüber dern
Ducbdruckfarbendruck und überbaupt dureb Dienstbar-
rnacbung der pbotomecbaniscben I-Iilfsmittel auf's neue in
Vorteil ru kommen. Der Lbotolitbograpbie sind scbone Lei¬
stungen Lu danken, und die Verwendung von sogenannten
Fettdrücken, wie sie die ebemigrapbiscben Anstalten Lu
OrndruckLwecken bersteilen, ist allgemein in Obung.

Die Lbromolitbograpbie mit manueller Larbplatten-
berstellung beberrscbte vordem als Ölfarbendruck die Zild-
reproduktion und wurde in Üsterreicb vorLÜglicb gepflegt.
8ie wurde aber eben durcb den autod/piscben Larbendruck,
der vor allem eine Massenproduktion gestattet und wo es
sicb um scbonere und getreuere >Viedergaben bandelt , vom
Licbtdruck und gar erst von den Xombinationsdrucken , wie
man das Zusammenwirken mebrerer Drucktecbniken Lu
einer Lildwiedergabe benennt , für diesen Zweck völlig ver¬
drängt . In der ^ ustübrung der beute so sebr bevorLugten
farbigen Lackungen , Leklamen , Llakate , nicbt minder in
den tausenderlei Xleindrucksacben , deren Verstellung
gerade ibr so recbt liegt , findet die Litbograpbie aber LrsatL
und aucb in den Lombinationsdrueken ist ibr immer nocb
eine Lolle Lugewiesen . Das scbon erwabnte Lrenn -^ tL-
verfabren , welcbes gestattet , das Llanum des 8teines so tief
Lu legen , daß die Zeicbnung aucb nacb Liesenauflagen nocb
scbarf druckt , macbte übrigens die Litbograpbie aucb dem
^lassendruck dienstbar , es gestaltete den bisnun bandwerks-
maßigen Steindruck Lur Industrie um . t §ocb mebr tat dies



die nickt ergebnislose Lucke nack einem krsatL des teuren
uncl so unkandlicken Lteines , der auck österreickiseke
Letriebe eifrig oblagen , wobei sie scbon frük das 2ink in 6e-
brauck nakmen . ^ ls mit so großen , aber nickt ganL erfüllten
Erwartungen das Aluminium für den Lteinersatl keran-
gerogen wurde ,stellten die österreickiscken litkograpkiseken
betriebe in gegebenen kallen auck dieses in den Dienst ikrer
Anstalten . 2,ink und Aluminium gestatteten auck , die litko-
grapkiscken Lcknellpressen nack der kicktung des kota-
tionsprinrips ausrugestalten und den sonst ganL auf litko-
grapkiscker Grundlage auigebauten Druck von diesen Ltein-
ersatrmitteln völlig rur ^lassenindustrie Lu gestalten , ^ uck
in der ^ .usnutlung dieses kortsckrittes blieben die österrei¬
ckiscken Letriebe nickt Lurück . Der Ditkograpkie , dem Zink¬
druck , der ^ lgrapkie verdanken Lrreugnisse ikrXVerden , die
weit über die Srenlen des Keickes kinaus Deacktung ünden,
vor allem ^ lodebilder und Lcknittmuster , die Zusammen
mit unseren klodereitungen Liniluß auf die Oestaltung der
krackten in aller V êlt kaben . Ond auck die österreickiscke
Xartograpkie , der Lpielkartendruck » die XVertpapierker-
stellung etc. können da mit kug und keckt genannt werden.

Im ^ nsckluß an die Ditkograpkie ist nock die jüngste
der 1*eckniken Lu nennen , die auck sofort bei uns Eingang
fand , der Olksetdruck . Die Verdeutsckung in „6bertragungs-
druck " erklärt fast sckon das XVesen dieser 1*ecknik . Lereits
vor ^akren auck in XVien Lum Zedrucken von Llecken für
die Lrreugung von lassen , Dosen , Packungen aller ^.rt in
Anwendung , ist dieses Verfakren erst vor gar nickt langem
auck dem Druck auf kapier dienstbar gemaekt worden , und
Olksetmasckinen sieben in üsterreick bereits vielfack in
Oebrauck . Dem OKsetdruck wurde von vielen Leiten eine
die Drucktecknik umwallende Ledeutung beigemessen.
Lein klauptwert liegt aber wokl nur darin , daß beim Druck¬
vorgang dadurck , daß ein Oummituck den Druck abnimmt
und dann an das Lu bedruckende Material abgibt , auck
das raukeste wie immer besckalkene kapier rein und klar
bedruckt werden kann , okne die Druckform sekwer in
^nspruck lu nekmen . Von diesem Oesicktspunkt aus griik
man wokl auck in unseren betrieben Lu der neuen Heknik.

Der Dicktdruek wird in üsterreick sckon seit seiner
Liakükrung in die grapkiscken l 'eckniken , seit nun 40 ^akren
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als Dilddruck wie Lu Illustrationsrwecken in bervorragender
V êise gepflegt und dient für sieb als karbenlicbtdruck wie
Zusammen mit anderen 'kecbniken als sogenannter Kom-
binationsdruck der kaksimilewiedergabe von Oemalden usw.,
aber aucb der b̂ lassenberstellung vor allein von ^ nsicbts-
karten . kür diese bietet er den großen Vorteil der rascben
und billigen bierstellung der Druckplatte , indes ibn fürden Kunstdruck die von keinem anderen Veriabren mit
^usnabme der Heliogravüre erreicbte feine 'konLerlegung
wieder ebenso geeignet macbt. besondere Deistungen gerade ^
in der Kicbtung des Dicbtdruckes als Kunstdruck bietet '̂a
die Ausstellung.

Der Tiefdruck in seiner vorrüglicbsten korm als Idelio-
gravüre , wie scbon gesagt eines üsterreicbers Kründung,
ist seit langem ein Oebiet, auf dem bei uns einzig Dasteben-
des geleistet wird . Die karbenbeliogravüren besonders,
welcbe von >Vien aus in den Kunstbandel kommen, sind
überall bewunderte Deistungen einer allerdings mübevollen,docb nur mit bocbstem Kunstverständnis ausrufübrenden
"kecbnik. Denn solcbem allein ist es möglicli, die Druck¬
platte mittels Tampons in den ibr Lukommenden l 'onen
so einrutArben, gewissermaßen Lu malen, daß sie dann in
einem Druckgange das karbenbild ergibt. Docb aucb die
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monocbromen Heliogravüren steben in ebenso bober Wer¬
tung . ^ ucb andere l 'iefdruckverfabren ünden in unseren
Landen kilege , so der I>lotensticb und -druck , letzterer für
die Auflage wobl meist im Omdruekwege vom 8tein , der
Dandkartendruck nacb besonderer scbon erwabnterl 'ecbnik,
der 8tabltiefdruck für Lelegenbeitsdrucksacben usw.

Der mascbinelle Tiefdruck , der beute das gesamte Lild-
druckwesen , mag es sieb nun um die 2eitungs - oder Lucb-
illustration oder die bierstellung von dem >Vandsebmuck
dienenden Llattern , um die Wiedergabe von OemLlden und
Kunstwerken bandeln , gänLlicb umLugestalten beginnt , ist,
nocbmals sei es betont , eines Osterreicbers Gründung . ^ in
Liemlieb gleicbartiges Vertabren wurde unabbLngig davon
übrigens scbon reebtLeitig bier erdacbt und sogar bis
Lur karbendruckleistung weitergebildet : der sogenannte
Intagliodruck . Dem klacb - wie dem Kotationstiefdruckver-
fabren , als den Leitlicb letLtaufgetretenen neuen "I'ecbniken,
beginnen die osterreicbiscben Letriebe nun eben ibre
Aufmerksamkeit Luruwenden und sie einLuiubren . 2u
ibrem ^ usreifen werden sie sicber aucb ein Drklecklicbes
beitragen.

Dem Zusammenwirken aller oder mebrerer Drucktecb-
niken verdanken wir die pracbtigsten Erzeugnisse der

«7



grapki8cken 1*eeknik auk dem Oebiete der Reproduktion.
>Vir bereieknen wie 8ckon ge8agt die Lrgebni88e 8oleken
2u8ammenwirken8 al8 Xombination8drucke und können
mit Oekriedigung 8agen, auck darin Kaken Ö8terreicki8cke
^N8talten ganL Le 80 ndere 8 geleintet . Oie ^ u88tellung wei8t
OlLtter aut , die dan Vo11endet8te in der Wiedergabe von
Xun8twerken dar8te11en, war» '̂e ge8ckaiken wurde . Oickt-
druek , Oitkograpkie und l 'iekdruek 8ind die 1*eckniken , die
vereint die Kei8tungen ermöglicken , inde8 auck kür billige
^L88enerLeuAni88e, die ^ N8iekt8karte vor allem , die Auto¬
typie mit Oitkograpkie in Xombination bei un8 wie ander-
wZlrt8 erkolgreick in Verwendung gezogen wird.

t^oek i8t einer der wiektig8ten Vorbedingungen der
Oei8tung8lakigkeit der grapki8cken Oewerbe Lu gedenken,
der Kildung8gelegenbeiten , de8 Onterriekt8we8en8 kür die in
ibnen tätigen . An anderer stelle die8S8 Oucke8 i8t ein¬
gebender der ^ N8talten, die in Ü8terreick die8en Zwecken
dienen , und der k . k. Orapki8eken Oekr- und Ver8uck8-
an8talt gedaebt . klier möge nur bervorgeboben werden , daß
dureb kaek8ckulen , welebe die Luckdrucker und aueb die
8teindrueker in V îen und mebreren ? rovinLkaupt8tadten
mit großen Opkern 8ebuken, erkalten und weiter au8ge-
8talten , die teekni8eke und Allgemeinbildung de8 k-Iaek-
wuck8S8 der grapkt8cken ^ rbeiter8ckakt 8ekr erkolgreiek
gepflegt wird . Oie 6remialkaek8ckule der Ouekdrueker in
V L̂en i8t in ikrer ^ U8ge8taltung am weiteren vorge8ckritten,
denn ikr i8t bereit8 eine gut eingeriektete Oekrwerk8tatte
angegliedert , die auek mit ikren beaekten8werten Oei8tungen
im 08terreicki8cken klau8e der ^ u88tellung vertreten i8t.

k. k. Xommerrialrat.
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